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SEMINAR „MEDIEN | MACHEN | PRAXIS“  
(M.A. COMMUNICATION & CULTURAL MANAGEMENT) 

Inhalte: Das Modul „Medien | Machen | Praxis“ zielt darauf ab, aktuelle Phänomene im 
Bereich Medien zu hinterfragen, sie zum Anlass für eigene Medienprojekte zu nehmen und 
diese Medienprojekte in studentischen Teams auch umzusetzen. Die konkret zu 
bearbeitenden Frage- und Problemstellungen werden stets gemeinsam zu Beginn der 
Lehrveranstaltung bestimmt und in Form eines Planspiels umgesetzt. Mögliche Themen 
sind: digitale Ressourcen für Lehre und Studium und deren Produktion, medienpraktische 
Projekte für Schulen oder andere Kontexte der Region, Aus- und Weiterbildungskonzepte mit 
Medien für Unternehmen etc. 

Lernziele: Im Verlauf des Seminars lernen die Teilnehmenden, ihr medienbezogenes 
Fachwissen auf aktuelle Phänomene anzuwenden, zu reflektieren und in praxisrelevante 
Fragestellungen und Projekte zu überführen. „Die Medien“ sind dabei Gegenstand der 
Auseinandersetzung ebenso wie notwendige Form der Problemlösung: Sie werden in 
unterschiedlicher Weise eingesetzt, um sich zu gegenseitig zu informieren, Lernprozesse 
gemeinsam zu reflektieren, in der Gruppe zu kommunizieren und letztlich eine Fragestellung 
forschend zu lösen. Im Seminar sind so fachlich-methodische Lernziele mit reflexiv-
praktischen Lernzielen eng verwoben: Es dient dazu, Medienwandel nicht nur theoretisch zu 
begreifen, sondern ausgehend von einer Vielfalt an Medien die gesellschaftliche und 
ökonomische Bedeutung einzelner Medien im Zusammenspiel mit weiteren, die immer 
unpassender werdende Gegenüberstellung von digitalen und analogen Medien sowie die 
Crossmedialität und Vernetzung als auffällige Charakteristika des Medienwandels zu 
durchdringen. Schließlich sind die Teilnehmenden in der Lage, Frage- und 
Problemstellungen mit Bezug zu „den Medien“ zu erkennen, fachwissenschaftlich zu 
reflektieren und in adäquate (Medien-)Projekte mit gesellschaftlichem oder ökonomischem, 
medialen Bezug zu schaffen. 

Weitere Informationen zu den Prüfungsleistungen:  
Mitarbeit, Projektbezogene Leistungen, Projektdokumentation 

 
	
  


